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WKO [CAMPUS WIEN]

Mit der Eröf fnung des Bauteils B ist das Ensemble des traditionsreichen Hauses am 
Wiener Gür tel komplet tier t. Die vom Bestand abgerückt eingefügten, von einander 
dif ferenzier ten Elemente, erzeugen ein ausgeglichenes und abwechslungsreiches 
Erscheinungsbild, mit einem von außen klar ablesbaren Zentrum.

Diese neue Mit te des über 100 Meter langen Gebäudekomplexes fungier t 
als Herzstück, welches neue Impulse für die komplet te Anlage setz t. In der 
Basis, unter dem schwebenden WIFI-Smaragd, f inden sich unterschiedliche 
Informationsbereiche für das WIFI und die Fachhochschule sowie Funktionen 
für Studenten, Kunden und Gäste. Die großzügige, zweigeschossige, nach oben 
verglaste Halle fungier t als neue Aula und verleiht dem gesamten Gebäudekomplex 
einen universitären Charakter.

Die einfache Geometrie des neuen Baukörpers und die zentrale Erschließung sorgen 
für eine einfache Orientierung und machen zur selben Zeit die Unterscheidung 
der Nutzungsbereiche des WIFI und der FH klar erkennbar. Die Schulungsräume 
schaf fen durch ihre dezente aber sensibel abgestimmte farbliche Gestaltung 
und Materialwahl ein Klima der Konzentration und Entspannung, während in den 
Gängen der dynamische Aspekt durch eine hellere Farbgebung und punktuell 
eingesetz te farbige Beleuchtung betont wird. Alle Gänge sind entweder durch 
die Verbindungsbrücken zu den Bestandsbauteilen oder die mit tig liegenden 
Stiegenhäuser natürlich belichtet.

Das komplet te Auf treten des Gebäudes nach innen ist als zurückhaltend, hoch 
funktionell und zeitlos zu bezeichnen. Die interne Organisation folgt trotz des 
komplexen Raumprogramms und den unterschiedlichen Nutzungen einer k laren 
Logik und schaf f t auch über gläserne Brücken selbstverständliche Verbindungen 
zwischen Alt und Neu. So wird das „neue“ WIFI als ein funktionierendes Ganzes 
wahrgenommen und reibungslose Innere Abläufe garantier t
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